
 

GEMEINDEBRIEF 

GROßENMEER - OLDENBROK - OVELGÖNNE - STRÜCKHAUSEN 

JAHRGANG 20                                                   JUNI - AUGUST 2026 

 



Liebe Leserin und 
lieber Leser, 
es ist jetzt tatsächlich 
das letzte Mal, dass 
ich dieses Grußwort 
für unseren Gemein-
debrief schreibe. 
Wo ist bloß die Zeit 
geblieben? Elf gute 

Jahre bin ich hier in der Gemeinde Ihre 
Pastorin gewesen, länger als in jeder ande-
ren Gemeinde zuvor. Und ich muss sagen, 
der Abschied fällt mir schwer. Die Kir-
chengemeinde mit ihren Menschen ist mir 
ans Herz gewachsen. Der Zusammenhalt, 
der Gemeinschaftssinn, die Offenheit für 
Neues, das tatkräftige Mitanpacken, die 
vielen kleinen unkomplizierten Wege der 
Problemlösung, kurzum das Wir-Gefühl in 
unserer Gemeinde, die ja erst aus vier ei-
genständigen Gemeinden hatte zusammen-
wachsen müssen, die macht diese Kirchen-
gemeinde zu etwas ganz Besonderem. 
Großen Anteil daran haben unsere Haupt-
amtlichen im Küsterinnendienst, im Kir-
chenbüro und an der Orgel, ebenso wie die 
vielen Ehrenamtlichen, die mit ihrem En-
gagement und ihrer Freude das Gesicht der 
Kirchengemeinde prägen. Ich erinnere 
mich gerne an viele gute Gespräche und 
Begegnungen bei Geburtstagsbesuchen 
und Veranstaltungen, im Kreis der jugend-
lichen Teamer*innen, in der Konfi-Arbeit, 
mit den vier Seniorenkreisen, an den regen 
Austausch im Bibelkreis, an das „Ideen-
Schmieden“ in der Gottesdienstwerkstatt 
und an vieles mehr.  Ein besonderes Pfund 
war über mehrere Wahlperioden hinweg 
die gute und vertrauensvolle Zusammenar-
beit im Gemeindekirchenrat, wo wir ge-
meinsam versucht haben, den Herausfor-

derungen der Zeit zu begegnen und das 
Beste für unsere Kirchengemeinde zu be-
wirken. Dass wir da an einem Strang gezo-
gen haben, dass wir einander zugehört 
haben, Ideen entwickelt, Bedenken ernst-
genommen, Lösungen gesucht und uns 
aufeinander eingelassen haben, das ist 
nicht selbstverständlich. Dass wir darüber 
hinaus auch Persönliches geteilt und uns 
auch menschlich gegenseitig getragen ha-
ben, hat uns zu mehr als nur zu einem 
„Rat“, es hat uns auch zu einer echten Ge-
meinschaft gemacht. Dafür bin unendlich 
dankbar.  
Natürlich ist in elf Jahren nicht immer 
alles gelungen. Und gerade in den letzten 
dreieinhalb Jahren, seit wir statt zwei 
Pfarrstellen nur noch eine haben, ist man-
ches auch schmerzlich auf der Strecke 
geblieben. Dabei tut es mir besonders leid 
um die Hausbesuche und die persönlichen 
Begegnungen, die nicht mehr in dem Um-
fang möglich gewesen sind, wie ich es mir 
gewünscht hätte. Die menschlichen Kräfte 
sind begrenzt, auch die einer Pastorin. Und 
so gehört auch zur Wahrheit, dass es gut 
ist zu gehen, wenn es an der Zeit ist. 
„Siehe, ich mache alles neu.“ Das ist die 
Jahreslosung 2026. Ja, ab September wird 
manches neu und anders werden, aber es 
wird weitergehen. Denn „Siehe ich mache 
alles neu“, das sagt ja Gott! Das Wichtige 
an diesem Satz ist nicht das „Siehe“ und 
auch nicht das „alles neu“, sondern das 
„ICH mache“! Gott macht! Er ist der, der 
seine Gemeinde führt und leitet und er ist 
der, der sie nicht hängen lässt, auch nicht 
in Zeiten der Neuorientierung. Gott macht! 
Vertraut darauf. Lasst ihn mal machen! 

In herzlicher Verbundenheit 
 Ihre und Eure Pastorin Katja Röker 
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Auf Wiedersehen... 
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„… und wie geht es jetzt weiter??“ 

Das mögen sich wohl manche fragen, 

wenn sie an die Zeit nach der Verabschie-

dung von Pastorin Röker denken.  

Ja, es geht weiter, sicher erst einmal an-

ders als mit Pastorin, aber doch so, dass 

das Gemeindeleben fortgeführt kann. 

In der Zeit der Vakanz, d.h. solange die 

Stelle unbesetzt ist, wird 

Frau Pfarrerin Lenk aus 

Moorriem erste An-

sprechpartnerin für Be-

erdigungen und Trauun-

gen sein.  

Die Sonntagsgottes-

dienste werden von ver-

schiedenen Pfarrerinnen 

und Pfarrern und einer 

Prädikantin übernom-

men. Der Predigtplan bis 

zum 31.12.2026 ist 

schon fertig. Alle Got-

tesdienste sind versorgt.  

Taufen werden weiterhin 

in fast allen Sonntagsgottesdiensten mög-

lich sein. 

Eine kleine Arbeitsgruppe aus dem Ge-

meindekirchenrat wird sich zusammen mit 

dem Kreisjugenddienst und Pfarrer 

Nicolaus aus Elsfleth um die Konfir-

mandenarbeit kümmern. 

Die Geschäftsführung wird ein Mitglied 

des Gemeindekirchenrates übernehmen. 

Außerdem stellt die Oldenburgische Kir-

che für die Zeit einer Vakanz Mittel zur 

Verfügung, mit denen geeignete Personen 

für den Gemeindedienst und andere Auf-

gaben befristet eingestellt werden können. 

Im Gemeindekirchenrat arbeiten wir gera-

de an einer solchen Lösung. So sollen un-

sere Seniorenkreise, das Kindergottes-

dienst-Team, der Besuchsdienstkreis, das 

Bücherei-Team und andere Gruppen ei-

ne*n feste*n Ansprechpartner*in haben, 

und auch Menschen mit Seelsorgebedarf 

sollen ein kompetentes Gegenüber finden. 

Eine Vakanz kann natür-

lich nur eine Übergangs-

lösung sein. Wie kann 

sie enden? Im besten 

Falle natürlich, indem 

sich eine geeignete Be-

werberin oder ein geeig-

neter Bewerber findet, 

die oder der gerne als 

Pastor*in in unserer 

schönen Gemeinde tätig 

sein möchte. Das wäre 

die Lösung, die sich 

wohl die meisten Men-

schen wünschen würden. 

Wenn sich jedoch, wie 

es auch in anderen Gemeinden vermehrt 

vorkommt, nach mehrmaliger Ausschrei-

bung kein*e Bewerber*in findet, dann 

muss der Gemeindekirchenrat über die 

Einrichtung eines „Interprofessionellen 

Teams“ befinden. 

 Ein „Interprofessionelles Team“ bedeutet, 

dass man sich mit einer Nachbargemeinde 

zusammentut, die dortige Pfarrer*in die 

pastoralen Kernaufgaben wie Gottesdiens-

te, Amtshandlungen, Konfirmandenarbeit 

und Seelsorge in beiden Gemeinden über-

nimmt bzw. verantwortet und gleichzeitig 

für alle anderen Aufgaben, die auch von 

Wie geht es weiter in der Vakanz? 
Eine Nachfolge für Pfarrerin Katja Röker wurde noch nicht gefunden 

Herzliche Einladung 
 

Pfarrerin Katja Röker wird am 

23. August um 14.30 Uhr in 

einem festlichen Gottesdienst 

in der St.-Johannis-Kirche  

Strückhausen in den Ruhe-

stand verabschiedet.  

Hierzu und zu dem anschie-

ßenden Empfang laden wir 

die ganze Gemeinde herzlich 

ein. 
 

Der Gemeindekirchenrat 
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Menschen mit anderen Berufen gut ausge-

füllt werden können, geeignete Personen 

gesucht und eingestellt werden. In diesem 

Team wirken so Menschen aus verschiede-

nen Berufen bzw. Professionen zusam-

men. Daher die Bezeichnung 

„Interprofessionelles Team“. 

All diese Phasen, von der Vakanz bis zur 

Wiederbesetzung der Stelle, bzw. der Ein-

richtung eines „Interprofessionellen 

Teams“, werden eng von unserer Kreis-

pfarrerin Christiane Geerken-Thomas be-

gleitet. 

Es wird also weitergehen mit und in unse-

rer schönen Gemeinde. Manches Altbe-

kannte wird sich ändern, aber es wird sich 

sicher auch manches Neue und Unerwarte-

te entwickeln und unsere Kirchengemein-

de neu beleben und bereichern. 

Die Kirche Jesu Christi ist schon über 

2000 Jahre alt, unsere vier „Gemeinden“ 

schon mehrere hundert Jahre, und immer 

gab es Veränderungen, Abschiede und 

neue Aufbrüche. Wir sind zuversichtlich, 

dass wir auch die jetzigen Herausforderun-

gen mit Gottes Hilfe bestehen werden. 

                   Der Gemeindekirchenrat 

 

 

Neue Gebäudestruktur 
 

Schnell war es in der Gemeinde bekannt: 

Das Gemeindehaus in Ovelgönne, das 

Fachwerkhaus und das Pfarrhaus in Olden-

brok sollen verkauft werden. Noch mehr 

Veränderungen für die Kirchengemeinde! 

Warum? Und wie kann es weitergehen?  

Sinkende Mitgliederzahlen und damit sin-

kende Kirchensteuereinnahmen sowie 

steigende Gebäudekosten zwingen alle 

Kirchengemeinden in der Oldenburger 

Landeskirche, ihre Gebäudestrukturen neu 

zu bedenken und weiterzuentwickeln. Der 

Gemeindekirchenrat musste sich mit der 

gesetzlichen Vorgabe der Reduzierung der 

Gebäudekosten um 30% auseinanderset-

zen. Zusätzlich müssen die Treibhausgas-

Emissionen um 90% reduziert werden. 

Ziel der Kirchenratsmitglieder ist es, das 

kirchliche Leben in allen vier Pfarrbezir-

ken aufrecht zu erhalten und zu fördern - 

sei es in eigenen oder in angemieteten 

Gebäuden.  

Nach langen Berechnungen und Beratun-

gen in verschiedenen Arbeitsgruppen hat 

der Gemeindekirchenrat beschlossen, oben 

stehende Gebäude zu veräußern und mit 

dem Veräußerungserlös die verbleibenden 

Gebäude soweit zu sanieren, dass sie den 

Anforderungen gerecht werden.  

Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses 

gab es bereits Kaufinteressenten, die den 

Anforderungen, die der Kirchenrat stellte, 

sehr gut entsprachen, zu Vertragsabschlüs-

sen kam es jedoch noch nicht.  

Sobald es zu Neuerungen kommt, werden 

die betreffenden Nutzer*innen informiert 

und auch die Mitglieder der Kirchenge-

meinde werden weiterhin auf dem Laufen-

den gehalten.                                          Ue. 

 

Seniorenfest 
 

Gute Laune, leckeren Kaf-

fee und Kuchen, Musik, 

viele Gespräche mit netten 

Menschen und vielleicht 

noch eine Überraschung - 

so verliefen die Senioren-

feste in den vergangenen 

Jahren und so ist es auch in diesem Jahr 

geplant. Gastgeber sind die Muntermacher 

aus Großenmeer. Sie laden ein zum 16. 

Juli ab 14.30 Uhr in das Gast– und Event-

haus. Anmeldungen bei Ulla Niehus: 

04483-264 

                                                               Ue. 
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Bürgerpark-Fest 
 

Die Vereinsgemeinschaft 

Oldenbrok lädt am 5. Juli 

ein zum Bürgerpark-Fest 

in Mittelort. Bei hoffent-

lich bestem Wetter ist für 

alle Generationen etwas 

dabei: Geplant sind ein Flohmarkt, ein 

Boule-Turnier, eine Hüpfburg und ab 11 

Uhr ein Mitsing-Konzert mit SingBrise. 

Hunger und Durst können mit Kaffee, 

Kuchen, Kaltgetränken, Eis etc. gestillt 

werden. Es werden ein Imbiss- und Fisch-

wagen sowie ein Melkhus aufgebaut wer-

den. Die Vereinsgemeinschaft freut sich 

auf gute Beteiligung.                             Ue.  
 

Die Arche im Kirchdorf 
 

Am 21. März haben wir mit 28 Kindern 
den Kinderkirchentag in der Pastorei in 
Strückhausen verbracht. Der Vormittag 
stand unter dem Thema „Noah und die 
Tiere auf der Arche“.  

Damit wir uns die Geschichte beim Hören 
besser vorstellen konnten, haben wir sie 
mit einem Holzschiff und vielen weiteren 
Utensilien nachgestellt.  
Dann gab es verschiedene Bastelaktionen, 
bei denen zum Beispiel viele verschiedene 
Tiermasken gebastelt wurden. Das ge-
meinsame Draußenspielen und Singen 

durften natürlich auch nicht fehlen. Den 
Vormittag haben wir mit frischem Gebäck 
ausklingen lassen. Wir hatten alle viel 
Spaß und freuen uns auf den nächsten Kin-
derkirchentag am 26. September. Falls 
jemand Lust hat, einen Kinderkirchentag 
mit zu begleiten oder mal reinschnuppern 
möchte, freut sich unser Team über Je-
de*n.                                 Wiebke Uebachs 

 

Foto: S. Grotjahn 



Meist kaum sichtbar, aber unüberhörbar. 

Wenn die Orgel in einer unserer vier Kir-

chen zum Gottesdienst erklingt, dann ist es 

eventuell Christian Krause, der sie be-

spielt. Seit tatsächlich 35 Jahren ist er in 

unserer Kirchengemeinde tätig. 

Sein musikalischer Einstieg begann als 

Kind mit Klavierunterricht und wurde zum 

festen Bestandteil sei-

nes Lebens. Als Jugend-

licher begleitete er den 

ehrenamtlichen Chor 

seiner Mutter. 

Bei der späteren Berufs-

wahl stand die Musik 

zunächst an erster Stel-

le. Doch wie so oft 

spielt auch die Frage 

nach einer sicheren Zu-

kunft eine entscheiden-

de Rolle. Deshalb ent-

schied er sich schließ-

lich für den Beruf des 

Bauingenieurs - ein Weg, der Stabilität 

versprach, ohne die Leidenschaft für die 

Musik aufzugeben. 

Musizierende treffen sich gern in ihrer 

Freizeit, um  gemeinsam Stücke zu erar-

beiten und so ergab es sich vor mehr als 35 

Jahren, dass sich ein kleines Ensemble in 

Oldenbrok bildete mit dem Ehepaar How-

ey, Christian Krause und weiteren Musi-

kern. Der damalige Pastor Höppner hat 

von dieser Gruppe erfahren und Herrn 

Krause als Organist für die Kirche in 

Oldenbrok gewinnen können. Inzwischen 

spielt er auch in den anderen Kirchen un-

serer Gemeinde. 

Was dabei oft im Verborgenen bleibt: Das 

Orgelspiel erfordert weit mehr als das rei-

ne Musizieren. Es braucht ein hohes Maß 

an Koordination – Hände und Füße arbei-

ten gleichzeitig auf verschiedenen Ebenen. 

Auch Kondition ist gefragt, besonders bei 

längeren Gottesdiensten und festlichen 

Anlässen. Der Organist achtet darauf, dass 

die Gemeinde im richti-

gen Tempo mitsingen 

kann und passt sein Spiel 

entsprechend an. Für den 

Ablauf eines Gottesdiens-

tes ist auch ein hohes 

Maß an Konzentration 

wichtig, um im richtigen 

Moment mit dem Orgel-

spiel einzusetzen. 

Dass dabei nicht immer 

alles bis ins Detail plan-

bar ist, zeigt eine Anek-

dote aus seinem Dienst: 

An einem Sonntag stellte 

Herr Krause zu Beginn des Gottes-

dienstes fest, dass die Noten zu Hause 

geblieben waren. Kurzerhand griff er zu 

einem vorhandenen Orgelbuch und impro-

visierte die musikalische Begleitung. Was 

für ihn ein kleiner Schreckmoment war, 

blieb von der Gemeinde unbemerkt - ein 

Zeichen seiner Erfahrung und seines Kön-

nens. 

Lieber Christian Krause, wir danken für 35 

Jahre treuen Dienst, für Ihre Musik, Ihre 

Verlässlichkeit und Ihr Engagement.  

Wir freuen uns auf viele weitere schöne 

gemeinsame Gottesdienste mit Ihnen. 

Text u. Foto: A. Lüerßem 

35 Jahre Einsatz an der Orgel 
Christian Krause spielt mit Leidenschaft und viel Engagement  
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Am 13. September 2026 um 16 Uhr 

kehrt der Chor „Sound and Joy” in die 

Strückhauser Kirche zurück - und das mit 

einem Programm, das begeistert. 

Unter der Leitung von Michael Lenz prä-

sentieren rund 40 Sängerinnen und Sänger 

einen abwechslungsreichen Mix aus mit-

reißendem Gospel und moderneren Pop-

stücken. Bereits beim letzten Besuch des 

Chores in Strückhausen hinterließen die 

Musikerinnen und Musiker einen bleiben-

den Eindruck - die Vorfreude auf das Wie-

dersehen ist groß. 

„Sound and Joy” freut sich auf zahlreiche 

Zuhörerinnen und Zuhörer, die gemeinsam 

einen unvergesslichen Nachmittag erleben 

möchten. 

Der Chorverein „Sound and Joy” e. V. 

zählt über 70 Mitglieder und probt regel-

mäßig jeden Montag von 19.30 bis 21.30 

Uhr im Haus der Freien Christengemein-

de, Deelweg 14, in Oldenburg. Wer Freu-

de am gemeinsamen Musizieren hat und 

gerne Teil dieser lebendigen Gemeinschaft 

werden möchte, ist herzlich eingeladen 

vorbeizuschauen.                           M. Lenz 

Sound and Joy in Strückhausen 

Chor unter der Leitung von Michael Lenz erneut zu Gast 
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Mein Name ist 

Nicole Eilers und 

ich freue mich 

sehr darauf, mich 

Ihnen heute als 

neue Leiterin des 

Kreisdiakoni-

schen Werkes in 

der Wesermarsch 

vorstellen zu dürfen. Mein Dienstbeginn 

wird der 01.07.2026 sein. 

Für mich ist die Diakonie die praktische 

Antwort der Kirche auf die Fragen unserer 

Zeit und gelebte Nächstenliebe im Alltag. 

Die diakonische Arbeit ist für mich ein 

vertrautes Feld: In den vergangenen 15 

Jahren war ich bereits als Einrichtungslei-

tung innerhalb der Diakonie tätig und habe 

dort eine sechsgruppige Kindertagesstätte 

geleitet. Nach dieser intensiven Zeit und 

dem erfolgreichen Abschluss meines Stu-

diums der Sozialen Arbeit freue ich mich 

nun auf das vielfältige Aufgabenfeld in 

Brake und Nordenham. 

Ich freue mit mich ganz besonders, dass 

ein großartiges Team mit viel Erfahrung 

und Fachkompetenz auf mich wartet. Ein 

respektvolles Miteinander auf Augenhöhe 

und die gegenseitige Unterstützung sind 

mir in unserer Zusammenarbeit besonders 

wichtig. 

Vielleicht werden Sie es im persönlichen 

Gespräch bemerken: Ursprünglich stamme 

ich aus Bayern. Doch auch wenn man mei-

ne Wurzeln noch hört, bin ich im Herzen 

längst im Norden angekommen. Ich lebe 

seit über 26 Jahren hier, bin verheiratet 

und wir haben eine Tochter.  

Privat bin ich zudem bei den Pfadfindern 

aktiv – eine Gemeinschaft, die mich ge-

lehrt hat, dass man Ziele am besten ge-

meinsam erreicht und dass Transparenz 

und Verlässlichkeit die Basis für jedes 

Netzwerk bilden. 

Ich möchte in meiner neuen Rolle vor al-

lem eines: Zuhören, unterstützen und ge-

stalten. Was bewegt die Menschen hier vor 

Ort? Wo wird Unterstützung gebraucht?  

Ab Juli werde ich viel in der Wesermarsch 

unterwegs sein, um die verschiedenen Pro-

jekte, Gemeinden und Gesichter kennen-

zulernen. Ich freue mich über jede Einla-

dung und auf den direkten Draht zu Ihnen. 

Wenn Sie mich sehen, sprechen Sie mich 

gerne an - ich freue mich auf die Begeg-

nung! 

Neue Leitung im Diakonischen Werk 
Nicole Eilers freut sich auf Begegnungen in der Wesermarsch 
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Nachgedacht  
 

Kirche besteht aus Men-

schen, nicht aus Steinen.  
 

Kirche lebt durch Gottes 

Geist, der überall weht. 
 

Wo der Geist Gottes ist, da 

ist Freiheit.  
 

Und - vielleicht ist der Geist auch gern da, 

wo Freiheit ist? 
 

Wo man ihn sein, wirken lässt. Wo man 

offen ist für das, was er bewirkt. Wo er 

nicht gleich an Grenzen stößt, die so ähn-

lich heißen wie „Das haben wir bisher 

immer anders gemacht, das funktioniert so 

nicht, das ist zu ungewöhnlich, da macht 

niemand mit“ usw. 
 

Kirche besteht aus Menschen, nicht aus 

Steinen. 
 

Nur: Manchmal ist sie wie versteinert. Wie 

ein Gebäude unter strengem Denkmal-

schutz: Hier darf nichts umgebaut werden. 
 

Das endet in einem Museum. Etwas für 

spezielle Interessen oder für einen kurzen 

Besuch. Um anzusehen, was ausgestellt 

wird. 
 

Da bleibt man nicht. Wer will da wohnen? 

Kann man da überhaupt leben? 
 

Leben braucht Atmen. Atmen braucht Be-

wegung, Bewegung braucht Freiheit. 
 

Ruach – In diesem hebräischen Wort be-

gegnen sich die Bedeutungen „Atem“ und 

„Geist Gottes“. 
 

Atemfreiheit für den Geist Gottes. Damit 

unser Haus „Kirche“ wohnlich wird und 

Menschen anzieht. 

FW. 

Bilderrätsel 
 

Das Antependium auf dem Bild in der 

letzten Ausgabe des Gemeindebriefes hing 

in der Martins-Kirche in Ovelgönne. 

In welcher unserer vier Kirchen wurde 

dieses Abendmahlgerät fotografiert? 

Das Abendmahl ist eines der zentralen 

Sakramente der Christenheit. Die Feier des 

heiligen Abendmahls geht auf das letzte 

Mahl zurück, das Jesus am Abend vor 

seinem Tod mit seinen Jüngern hielt. Viele 

Christinnen und Christen erleben das 

Abendmahl als Stärkung für ihren Lebens- 

und Glaubensweg.                                 Ue. 

 

Sommergottesdienste 
 

Der Sommer ist da und die Gemeinde freut 

sich auf (hoffentlich) gutes Wetter mit viel 

Sonnenschein. 

Nachdem wir mit unserem Gottesdienst 

am Himmelfahrtstag schon auf dem  Bir-

kenplatz zu Gast waren, nehmen wir am 

21. Juni um 10 Uhr gerne wieder mit 

einem Gottesdienst am Dorffest in Neu-

stadt teil. Pastor Dr. Stefan Welz wird die 

Predigt halten. 

Vom 17. bis 19. Juli wird das Kirchdorf 

erneut in „Bullerbü“ umbenannt. Familie 

 

Foto: H. Pinkall 



Werbung - 1 Viertel / breit 
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Ferkinghoff organisiert ein „Ententreffen“ 

und rechnet mit Besuchern von nah und 

fern. Den Abschluss bildet der Gottes-

dienst am 19. Juli um 10 Uhr den Pfarre-

rin Röker leitet und KisuM musikalisch 

begleitet.  

Am 9. August findet um 10 Uhr anläss-

lich des Birkenfestes ein plattdeutscher 

Gottesdienst auf dem Birkenplatz statt. 

Die Leitung hat Lektor Carsten Möhlen-

brock. Inse Böning wird ihn musikalisch 

unterstützen.                                          Ue. 

 

Grünkohl für die Munter-
macher 
 

Grünkohl 
essen vie-
le gern. So 
auch wir, 
die Senio-
ren die 
„Munter-
rmacher“ 
in 
Großen-
meer. Bis-
her wurde 
uns der 
Kohl in 

das Gemeindehaus gebracht. Im Februar 
dieses Jahres lief es einmal ganz anders. 
Jede*r von uns macht sich auf den Weg in 
das Eventhaus und trudelte gegen 11 Uhr 
ein. Pastorin Röker begrüßte uns und hatte 

Geschichten dabei, die sie zum Besten 
gab. Inzwischen wurde das Grünkohlbuf-
fet aufgebaut und wir konnten uns reich-
lich bedienen und satt essen. Nachdem wir 
ein Kohllied gesungen hatten, wurde per 
Los die Kohlkönigin ermittelt. Inge, unse-
re neue Königin, bekam ein Schweinchen 
umgehängt und gab eine Runde Süßigkei-
ten aus. Über ein lustiges Gedicht von 
Ulla konnten wir noch einmal herzlich 
lachen und machten uns dann satt und 
zufrieden auf den Heimweg. Nun müssen 
wir wieder ein Jahr warten, freuen uns 
aber schon auf  unser nächstes Kohlessen.  

Im Namen der Muntermacher: U. Evers 

 
Wege erneuert 

 

Die Friedhofsbe-
sucher in Olden-
brok und Strück-
hausen freuen 
sich über die 
Ausbesserung 
der Wege. Im 
April wurde dort 
Split aufgefüllt 
und eingearbei-
tet.  Die Mitglie-
der des Fried-
hofsausschusses 
waren mit dem 
Ergebnis, das sie 
während ihrer 
letzten Bege-

hung begutachteten, sehr zufrieden.      Ue. 
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12. April: Konfirmation in Großenmeer 

19. April: Konfirmation in Oldenbrok 



Seite 13 

Konfirmation in 2028 
 

Wer sich 2028 in unserer Gemeinde kon-
firmieren lassen möchte, kann sich ab 
Juni im Kirchenbüro zur Konfi-Zeit 

anmelden. 
Ab 12 Jahren und/oder ab siebter  Klasse 
geht es los mit der Konfi-Zeit! Beim Star-
tertag im September können die Jugendli-
chen sich und auch das Team, das sie 
durch die Konfi-Zeit begleitet, kennenler-
nen. Projekttage, (Jugend-)Gottesdienste, 
Konfi-Tage, Konfi-Camp, Krippenspiel… 
viele verschiedene Angebote und Aktio-
nen gibt es in den nächsten eineinhalb 
Jahren. Es werden Erfahrungen gesammelt 
über sich selbst, die Gruppe und was der 
christliche Glaube für uns bedeutet.  
Im Frühjahr 2028 können die Jugendlichen 
in einem festlichen Gottesdienst ihre Taufe 
durch die Konfirmation bestätigen.       Ue. 

26. April: Konfirmation in Strückhausen 
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St.-Anna-Kirche 
Großenmeer 

St.-Johannis-Kirche 
Strückhausen 

Sonntag, 7. Juni 10 Uhr  

Sonntag, 14. Juni   

Sonntag, 21. Juni  10 Uhr Dorffest Neustadt 

Sonntag, 28. Juni   

Sonntag, 5. Juli   

Sonntag, 12. Juli 10 Uhr mit Abendmahl  

Sonntag, 19. Juli  10 Uhr Bullerbü 

Sonntag, 26 Juli   

Sonntag, 2. August   

Sonntag, 9. August 10 Uhr Birkenplatz 10 Uhr Birkenplatz 

Samstag, 15. August 10 Uhr Schule Großenmeer  

Sonntag, 16. August 10 Uhr  

Sonntag, 23. August  14.30 Uhr Verabschiedung 

Pfarrerin Röker 

Sonntag, 30. August   

Sonntag, 6. September   

Sonntag, 13. September   

Sonntag, 20. September 10 Uhr Abendm. Lektorin Waitz  

Sonntag, 27. September  10 Uhr Pfr. Eisemann 



 Christuskirche 
Oldenbrok 

Martins-Kirche 
Ovelgönne 

 
Kirchenjahr 

  1. So. n. Trinitatis 

10  Uhr mit Abendmahl  2. So. n. Trinitatis 

  3. So. n. Trinitatis 

 10 Uhr 4. So. n. Trinitatis 

10 Uhr  5. So. n. Trinitatis 

  6. So. n. Trinitatis 

  7. So. n. Trinitatis 

 10 Uhr 8. So. n. Trinitatis 

10 Uhr  9. So. n. Trinitatis 

10 Uhr Birkenplatz 10 Uhr Birkenplatz 10. So. n. Trinitatis 

 9 Uhr Schule Ovelgönne Einschulung 

  11. So. n. Trinitatis 

  12. So. n. Trinitatis 

 10 Uhr 13. So. n. Trinitatis 

 15 - 18 Uhr offene Kirche 14. So. n. Trinitatis 

10 Uhr Pfr. Eisemann  15. So. n. Trinitatis 

  16. So. n. Trinitatis 

  17. So. n. Trinitatis 
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Wir machen alles frisch 
 

Wie in jedem Jahr fand auch in diesem 

Frühjahr während der Karwoche unsere 
Teamfortbildung statt. Für uns bedeutet 

diese Zeit einen echten „Frühjahrsputz“ – 
und zwar in alle Richtungen. Nicht nur 
unsere Räume und der Garten bekommen 

neue Aufmerksamkeit, sondern auch unse-
re Gedanken und Ideen werden aufge-

frischt. 
Gemeinsam haben wir unser pädagogi-

sches Konzept überarbeitet, neue Impulse 
gesammelt und spannende Aktionen für 

die kommende Zeit geplant. Mit viel Tat-
kraft ging es auch nach draußen: Der Gar-
ten wurde neu gedacht, Beete aufgefrischt 

und unser Weidentipi wieder instandge-
setzt. So schaffen wir für die Kinder wei-

terhin einen lebendigen und inspirierenden 
Ort zum Entdecken und Wohlfühlen.  

Die Fortbildungstage sind für uns als 
Team intensiv, aber von großer Bedeu-
tung. Sie geben uns die Möglichkeit, zu-

sammenzuwachsen, voneinander zu lernen 
und unseren Blick immer wieder neu zu 

schärfen. Denn wir möchten neugierig 
bleiben – und die Welt gemeinsam mit den 

Kindern immer wieder aus neuen, staunen-
den Augen betrachten. 

Zum Abschluss unserer Fortbildung haben 
wir gemeinsam als Team Keramik bemalt 
– ein kreativer und verbindender Aus-

klang. An dieser Stelle möchten wir uns 
auch noch einmal herzlich bei unseren 

wunderbaren Eltern bedanken, die uns 
diese Aktion zu Weihnachten geschenkt 

haben. Darüber haben wir uns sehr ge-
freut! 
Mit frischem Elan und vielen neuen Ideen 

blicken wir nun auf die kommende Zeit  

und freuen uns auf viele schöne Momente 
mit den Kindern. 

Und nun kommen wir noch zu unserem 
besonderen Highlight in diesem Frühjahr: 
Unser Gewächshaus steht.  

Möglich gemacht und gefördert wurde 

dies durch die Ev. Luth. Kirche in Olden-
burg. Über den „Grünen Topf“ können 
Maßnahmen gefördert werden, die direkt 

oder indirekt dazu beitragen, den Ausstoß 
von Treibhausgasen der Einrichtung nach-

haltig zu senken, die zum Ressourcen- und 
Mitwelt-schutz beitragen und/oder den 

fairen Handel unterstützen. Jetzt wurde 
schon fleißig angesät und gepflanzt. Ge-
spannt schauen wir jeden Tag nach und 

merken schon jetzt die Vorteile: es fängt 
an zu sprießen und die Kinder sehen, wie 

ein Gewächshaus funktioniert. Sie spüren 
die Wärme und sehen die beschlagenen 

Wände. Sie merken, wie sich das Klima 
im Laufe des Tages im Gewächshaus ver-
ändert.  

 

Seite 20 

KITA FUCHSBAU 
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Dass das Gewächshaus steht, haben wir 

auch dem Bauhof der 
Gemeinde Ovelgönne 

zu verdanken. Eine 
Woche lang haben sie 
alles vorbereitet und 

dann aufgebaut, unter 
ständiger Beobach-

tung der Kinder, die 
sehr fasziniert waren. 

Und bald schon können wir die Früchte 
ernten, im wahrsten Sinne. Wir sind sehr 

dankbar, durch solche Möglichkeiten und 
die Hilfe vieler Menschen besondere Mo-
mente schaffen zu können. 

 
Was macht eigentlich die besonderen Mo-

mente bei uns im Fuchsbau noch aus?  
Was lässt Kinderaugen leuchten und unse-

ren Alltag so wertvoll werden? 

Wir haben die Kinder selbst gefragt – und 

ihre Antworten zeigen auf wunderbare 
Weise, was unseren Kindergarten so be-

sonders macht:  siehe Plakat unten. 
 
Die jetzige Zeit ist wirklich die schönste 

Zeit bei uns, finden die Erwachsenen: es 
gibt so viele Möglichkeiten, mit der Natur 

zu arbeiten, sie einzubinden in unsere Ak-
tivitäten mit den Kindern, von ihr zu ler-

nen und den Kreislauf jedes Jahr aufs 
Neue mitzuerleben. Nach Ostern fühlt sich 

die Zeit immer rasend schnell an, was ver-
mutlich daran liegt, dass wir sie einfach so 
sehr genießen. Wir wünschen allen einen 

schönen, ereignisreichen Sommer! 
 

Das Team der Kita Fuchsbau 
 

KITA FUCHSBAU 
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Kirchenbücher restauriert 
 

Drei stark beschädigte Kirchenbücher aus 
den ehemaligen Kirchengemeinden Olden-
brok und Strückhausen wurden von einem 
spezialisierten Buchrestaurator in Leipzig 
restauriert und 
kamen jetzt in die 
Kirchengemeinde 
zurück.  
Die vor allem für 
Familienforscher 
interessanten Bü-
cher beinhalten 
Informationen 
über die Getauften 
und Beerdigten 
von 1811 bis 
1902. 
Die Gesamtkosten 
der Restaurierung beliefen sich auf rund 
3.500 € und wurden zu einem Großteil von 
der Johann-Hinrichs-Stiftung übernom-

men, deren Vorsitzender Rolf von Minden 
sich von der Qualität der Arbeit überzeug-
te. Auch Christoph Hartz, Mitglied des 
Vorstandes der Bürgerstiftung Weser-
marsch, die den Rest finanzierte, war bei 
dem Übergabetermin im Gemeindehaus in 

Oldenbrok dabei.  
Die Johann-
Hinrichs-Stiftung 
geht übrigens auf 
ein Vermächtnis 
des 1923 verstor-
benen Namensge-
bers hervor. Zweck 
der Stiftung ist die 
Förderung der 
kirchlichen Arbeit 
vor allem im Ge-
biet Oldenbrok.  
Pfarrerin Röker 

bedankte sich im Namen des Gemeinde-
kirchenrates bei den beiden Stiftungsver-
tretern für die Unterstützung.                Ue. 

Foto: K. Seeland, Wesermarsch Aktuell 
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 BÜCHEREI ESELSOHR 

 

Lesestoff für die Ferien 
 

Die langersehnten Ferien stehen vor der 
Tür. Man kann sie sehr abwechslungsreich 
gestalten. Unter anderem mit Büchern auf 
Reisen gehen oder Abenteuer erleben.  
Dafür haben wir Kinder,- Jugend- und 
Erwachsenenliteratur, aber auch Spiele, 
die man jeden Dienstag von 15 bis 16.30 
Uhr in der Bücherei „Eselsohr“ ausleihen 
kann. Besucht uns einfach mal! 

Doris Peters, Ingrid Göhring  
und Uschi  Evers                                                                                                    

 

 
Tipps des Monats: 
 

Anouks Ein-
schulung 
steht bevor 
und die ganze 
Familie ist 
aufgeregt. 
Mama lässt 
aus Versehen 
den Kuchen 
für die Feier 
anbrennen, 
Papa passt 
nicht in sei-
nen Anzug, 

aber Anouk 
behält einen kühlen Kopf. Mithilfe ihrer 
Plüschtiere und ihrer Familie meistert sie 
die kleinen und großen Herausforderungen 
des Tages und lernt dabei, dass auch Er-
wachsene mal Fehler machen. Am Ende 
wird ihr großer Tag ein voller Erfolg - und 
Anouk ist bereit für ihr neues Abenteuer 
Schule. - Ein Mut machendes Buch zur 
Einschulung. 

Als sich eines Ta-
ges vor ihren Au-
gen ein Elf materi-
alisiert, sind 
Constantin und 
seine Mutter Ma-
deleine völlig platt: 
22 cm groß, von 
athletischer Figur, 
hauchzarte Flügel, 
boshaft blitzende 
Augen, ein unwi-
derstehliches Lä-

cheln und intensiver 
Maiglöckchenduft! Die Faszination hält 
jedoch nicht lange an, denn ein Elf im 
Haus bedeutet jede Menge Schwierigkei-
ten. Bald liegt im wohl geordneten Leben 
von Madeleine und Constantin kein Stein 
mehr auf dem anderen. Aber ist das wirk-
lich kein Unglück. - Eine turbulente und 
witzige Geschichte einer folgenschweren 
Begegnung mit dem Übernatürlichen für 
Kinder ab 8 Jahren. 

 
Kleine und 
große Aben-
teuer zu erle-
ben, am bes-
ten mit seinen 
Freunden - 
was kann es 
schöneres 
geben? Macht 
euch auf, ei-
nem Riesen 
das Pfeifen 
beizubringen, 
geht mit Nils 
uns seinem 

Opa auf eine spannende Bootsfahrt und 
klettert mit Sarah in den Nussbaum! In 
diesem Buch sind 16 Geschichten versam-
melt, Geschichten übers Helfen, Geschich-
ten zum Mutigsein und Geschichten zum 
Schmunzeln.  
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HOHE GEBURTSTAGE 

 

Aus Datenschutzgrün-

den keine Veröffentli-

chung 

 



Seite 26 

Aus Datenschutzgrün-

den keine Veröffentli-

chung 
 
 
 
 

 

HOHE GEBURTSTAGE                                                                                                                             



Aus Datenschutzgründen keine 

Veröffentlichung 
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Bitte melden 

Sie sich im 

Kirchenbüro, 

wenn Sie nicht 

möchten, dass 

Ihre Daten 

veröffentlicht 

werden.  

 HOHE GEBURTSTAGE                                                                                           TAUFEN 
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Aus Datenschutzgünden keine 

Veröffentlichung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 TRAUUNGEN UND  EHEJUBILÄEN                                                      BEERDIGUNGEN 
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Nun aber bleiben Glaube, Hoff-

nung, Liebe, diese drei; aber die 

Liebe ist die größte unter ihnen.  

1. Kor 13,13 
 

Am 27. Februar verstarb unsere ehemali-

ge Ovelgönner Küsterin  
 

Marion Meyer  
 

im Alter von 67 Jahren. Seit 1996 war sie 

auf dem Friedhof beschäftigt, seit 2004 

zusätzlich als Raumpflegerin im Gemein-

dehaus und seit 2008 als Küsterin in der 

Martins Kirche. Zum 31.12.2024 haben 

wir sie in den Ruhestand verabschiedet. 

Wir sind Marion Meyer von Herzen 

dankbar für ihren treuen und engagierten 

Dienst in unserer Gemeinde. Für viele 

Menschen in Ovelgönne war sie „das 

Gesicht“ der Kirchengemeinde. Mit Herz 

und Verstand war sie für die Menschen 

vor Ort da, war ansprechbar und hilfsbe-

reit und wusste für die meisten Dinge 

schnell eine Lösung. Auch als Ruheständ-

lerin blieb sie der Kirchengemeinde ver-

bunden, unterstützte ihre Kolleginnen im 

Küsterinnen-Team und war ehrenamtlich 

in der Seniorenarbeit tätig. Wir vermissen 

sie sehr. Gott lasse ihr sein Licht leuch-

ten. Er schenke ihr eine fröhliche Aufer-

stehung und das ewige Leben in Liebe 

und Barmherzigkeit. 
 
 
 

                                                                          BEERDIGUNGEN 
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Unsere Gemeindehäuser  

finden Sie: 
 

In Großenmeer: Eselstraße 6a 
 

In Oldenbrok: Hamelstraße 2 
 

In Ovelgönne: Kirchenstraße 4 
 

In Strückhausen: Kirchweg 14 

 

Spendenkonto: 

IBAN: DE02 2805 0100 0063 408140 

Verwendungszweck: 2624 

VERANSTALTUNGEN 

 

FÜR JUNGE BIS ALTE 

 

Bibelkreis in Großenmeer 
Jeweils am zweiten Dienstag des Mo-
nats ab 19.30 Uhr 
Info: Diana Frerichs: 04480-9195183 
 
Gottesdienstwerkstatt in Strückhau-
sen 
Jeweils am vierten Dienstag des Mo-
nats ab 19.30 Uhr 
Info: Diana Frerichs: 04480-9195183 
 
Keiner is(s)t allein in Großenmeer 
Freitags 10 Uhr für alle Köche 
Ab 12 Uhr gemeinsames Essen 
Info: Heike von Deetzen: 04480-1270 
 
Spielerunde in Strückhausen 
Dienstags 14- 17 Uhr 
Info: Gisela Schulte: 04480-281 und  
Günter Müller: 04737-431 

SENIOREN 

 

Seniorenkreis „Die Muntermacher“ 
in Großenmeer 
18.06. 11.00 Uhr Spargelessen 
16.07. 14.30 Uhr Seniorenfest 
20.08. 14.30 Uhr Grillen bei Ulla 
Info: Ulla Niehus: 04483-264 
 

Seniorenkreis in Oldenbrok 
02.06. 14.30 Uhr „Baumfällaktion“ 
16.06. 14.30 Uhr Spiele 
30.06. 13.30 Uhr Ausflug 
14.07. 14.30 Uhr Spiele 
16.07. 14.30 Uhr Seniorenfest 
28.07. 14.30 Uhr „Hier wird es lustig“ 
11.08. 14.30 Uhr Spiele 
25.08. 14.30 Uhr Jubiläum 
Info: Heike von Deetzen: 04480-1270 
 

Seniorenkreis in Ovelgönne 
03.06. 14.30 Uhr Thema 
16.07. 14.30 Uhr Seniorenfest 
06.08. 14.30 Uhr Thema 
Info: Renate Schattschneider: 04401-
82134  
 

Klub der Älteren in Strückhausen 
17.06. 13.00 Uhr Ausflug 
16.07. 14.30 Uhr Seniorenfest 
19.08. 11.00 Uhr Grillen 
Info: Renate Wefer: 04480-2170148 
 
Andacht im Haus am Bürgerpark in 
Oldenbrok  
19.06., 17.07. und 14.08.  
jeweils um 10  Uhr 
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KIRCHLICHER UNTERRICHT 

Konfirmanden  
04.06. 19 Uhr Paul-Gerhard-Haus Bra-
ke, Kirchenstraße 24: Info-Abend zum 
Konfi-Camp (Teilnahme auch per Zoom 
möglich) 
27.07.– 01.08. Konfi-Camp Blockhaus 
Ahlhorn 
 

Katechumenen  
02.06.-30.06.: Anmeldung zur Konfir-
mation 2028 im Kirchenbüro 
Startertag: 26.09. 10 - 14 Uhr Gemein-
dehaus Großenmeer 

VERANSTALTUNGEN 

 

In Großenmeer, Eselstr. 6a 
Dienstags 15.00 - 16.30 Uhr 
Info: Uschi Evers: 04483 - 1280 

Kinderkirchentag in Strückhausen 

26.09. 10 -12.30 Uhr  

Info: Andrea Thienken: 04480-948720 

 

Krabbelgruppe „Glückskäfer“ im 
Gemeindehaus Oldenbrok 
Mittwochs 10 - 11.30 Uhr 
Info: Julia Wulff : 01515 4600 491 

CHOR UND MUSIK 

 

KisuM Projektchor 

Info: Inse Böning: 04480-461 

FÜR KINDER 

FÜR JUGENDLICHE 

Jugendtreff „Time Out“ in  
Oldenbrok 
Donnerstags 16 - 19 Uhr 
DRK-Haus, Rathausstr. 14b 
Info: Elternverein Großenmeer - 
Oldenbrok 
 
Jugendtreff in Großenmeer 
Montags 16 - 18.30 Uhr Mini-Club 
               (Kinder 1. - 4-. Klasse) 
Montags alle vier Wochen: 
18.30-20 Uhr Quatsch und Klartext 
                (Mädchen ab 12 Jahren) 
Dienstags 16 - 18.30 Uhr Kids-Club 
                (Kinder ab 5. Klasse) 
Mittwochs 16 - 18.30 Uhr Kids-Club 
Jugendraum des Gemeindehauses 
Eselstr. 6a 
Info: Elternverein Großenmeer -  
Oldenbrok 

 



 

Homepage https://wesermarsch.kirche-oldenburg.de 
Facebook VierKirchenOvelgoenne 
Instagram vierkirchenovelgoenne 
 

Kirchenbüro  Hamelstraße 2, 26939 Ovelgönne - Oldenbrok 
  Bärbel Uebachs - Tel: 04480 222  -  Fax: 04480 949 881 
  Öffnungszeiten:  Di, Mi, Fr  9 - 12 Uhr,  Do 16 - 18 Uhr 
  Email:  kirchenbuero.ovelgoenne@kirche-oldenburg.de 
  Internet: www.kirche-wesermarsch.de 
 
 

Pfarrerin Katja Röker - Tel: 01525 963 8334 -  Fax: 04480 949 881 
  Email: katja.roeker@kirche-oldenburg.de 
 
 

Küsterin + Friedhof 
Großßenmeer Alke Feise-Addicks  Tel:  04480 948 022 
Oldenbrok  Birgit Mosch   Tel:  04480 1388 
Ovelgönne  Alke Feise-Addicks und Ute Lampe-Hülsmann 
   Friedhofsverwaltung (Büro Brake) Anke Albrecht Tel:  04401 3450 
Strückhaußen Ute Lampe-Hülsmann Tel:  04480 948 100 
 
 

Kirchenführungen 
Strückhaußen Dörte Koopmann  Tel:  04480 1600  oder Kirchenbüro 
 

Spieleanhänger Werner Bramlage  Tel:  0170  3873954 
 
 

Ev. KiTas  Villa Kunterbunt Ovelgönne 
   Ltg. Doris Knauff, Kirchenstraße 29 f 
   Tel:  04401 8865  Fax: 04401 700858 
                                      Email:  kita.ovelgoenne@kirche-oldenburg.de 
   Fuchsbau Neustadt  
   Ltg. Svenja Hilscher, Neustädter Str. 68  
   Tel. 04480 1842 
   Email: kita.neustadt@kirche-oldenburg.de 
 

Kreisjugenddienst  Hauke Bruns, Tel:  04731 951 752 
   Email:  kjd.wesermarsch@kirche-oldenburg.de 
 

Diakonisches Werk  Uferweg 1, 26919 Brake, Tel:  04401 695902 
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